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Früher waren sie 
Wohnort und Re-
gierungsstätte 
von Fürsten und 
Königen oder re-

präsentative Prachtbauten für 
Gäste und Rückzugsorte für 
die Adligen. Heute sind die 
Bauwerke beliebte Ausflugs-
ziele  und romantische Orte 
für Geschichtsinteressierte 
und Nostalgiker: Schlösser. 
Oberhavel  hat eine ganze 
Reihe solcher Bauten aus an-
deren  Jahrhunderten  zu bie-
ten, elf an der Zahl. Darüber 
hinaus existieren auch noch 
Herrenhäuser und (Teile von) 
Burgen.

Jedes Schloss hat eine eige-
ne Geschichte, die des Schlos-
ses von Oranienburg (Foto) 
sticht womöglich hervor. Es ist 
das älteste Barockschloss in 
Brandenburg. Es wurde von 
1651 bis 1655 während der Re-
gierungszeit des brandenbur-
gischen Kurfürstenpaares 
Friedrich Wilhelm und seiner 
Frau Louise Henriette von 
Oranien durch den Baumeis-
ter Johann Gregor Memhardt 

erbaut. In den Jahren 1689 bis 
1704 wurde das Schloss erwei-
tert und 1802 unter König 
Friedrich Wilhelm III. an den 
Apotheker Johann Gottfried 
Hempel verkauft. Während 
des Dritten Reiches beheima-
tete  das Schloss eine Kaserne 
der SS sowie anschließend 
eine Polizeischule. Nach er-
heblichen Schäden durch 
Bombenangriffe während des 
Zweiten Weltkrieges wurde 
das Schloss bis 1954 äußerlich 
wiederhergestellt. Bis 1990 
diente es der Kasernierten 
Volkspolizei beziehungsweise 
den Grenztruppen  der  DDR. 
1997 wurde das Schloss der 
Stadtverwaltung Oranien-
burg übertragen, und seit Be-
endigung der Sanierungs-
arbeiten 1999 befinden sich 
auch das Schlossmuseum Ora-
nienburg sowie das Kreismu-
seum Oberhavel im Gebäude 
am Schlossplatz 1. 1999 wur-
den mit der international be-
achteten Ausstellung „Onder 
den Oranje Boom“ Teile des 
Schlosses wieder museal zu-
gänglich gemacht. sb

Freie Fahrt 
auf Oberer 

Havel
Aufatmen bei den Wasser-
sportlern: Sie kommen in die-
sem Jahr wieder uneinge-
schränkt zur  Brandenburgi-
schen und Mecklenburgi-
schen Seenplatte beziehungs-
weise Richtung Berlin. 

Anfang April 2020 wird die 
Schleuse Zaaren an der Obe-
re-Havel-Wasserstraße – der 
Hauptverbindung zwischen 
Nord und Süd – wieder pas-
sierbar und mit einer Automa-
tisierungstechnik zur Selbst-
bedienung ausgestattet sein. 
„Damit steht das zusammen-
hängende Revier der Bran-
denburgischen und Mecklen-
burgischen Seenplatte, das 
gerade wegen seiner Größe 
und Vielzahl an Möglichkei-
ten von Bootsfahrern ge-
schätzt wird, in der bekannten 
Form zur Verfügung“, sagt Ju-
lia Pollok, Leiterin des Projekt-
büros Wassertourismus Initia-
tive Nordbrandenburg (WIN). 

Die unplanmäßig lange 
Sperrung der Schleuse Zaaren 
hatte 2019 für Frust bei Was-
sersportlern gesorgt. In die-
sem Jahr können die Touristen 
das Versäumte nachholen. Die 
97,4 Kilometer sind eine Au-
genweide. Los geht es im Nor-
den in Neustrelitz bis hin nach 
Liebenwalde (bis zum Malzer 
Kanal). Auf dem gesamten Ab-
schnitt tangiert die Obere-Ha-
vel-Wasserstraße solche Seen 
wie den Zierker See, Woblitz-
see, Finowsee,  Kleiner und 
Großer Priepertsee, Ellbogen-
see, Ziernsee, Menowsee, Rö-
blinsee, Baalensee, Schwedt-
see und Stolpsee. Einige 
Schleusen sind zu nehmen: in 
Liebenwalde, Bischofswerder, 
Zehdenick, Bredereiche, Fürs-
tenberg oder Steinhavel.  

    Seit 2019 ist der Werbellin-
kanal vom Abzweig Finowka-
nal (Kilometer 0) bis Kilometer 
3,028 wieder in Betrieb. Der 
Werbellinsee kann somit von 
Bootsfahrern mit Charter-
schein angesteuert werden. 
Mittelfristig wird das Fahren 
auf dem Wasser der Region 
noch attraktiver. „Beim WIN-
Projekt ‚Neubau Schleuse 
Friedenthal‘, das den Ruppi-
ner Kanal an das Zentrum Ora-
nienburgs mit seinem Schloss-
hafen und im weiteren Verlauf 
über die Oranienburger Havel 
an die Havel-Oder-Wasser-
straße anbindet, erwarten wir 
noch in diesem Jahr den Be-
ginn der Baumaßnahmen“, so 
Julia Pollok.  sb

Man nehme sein 
Wohnmobil hu-
ckepack und sa-
ge: „Ich bin 
dann mal weg!“ 

Bei Markus Frielinghaus 
geht das. Der Unternehmer 
aus Mecklenburg-Vorpom-
mern hat dafür das entspre-
chende Hilfsmittel: den 
„freecamper“. Vereinfacht 
gesagt: ein stabiles Floß. 
Wohnmobil, Wohnwagen 
oder Bulli auf das Floß – und 
der Urlaub auf dem Wasser 
kann beginnen, ohne dass 
sich die Räder drehen.

Das Geschäftsmodell 
funktioniert bestens. Seit 
mittlerweile zehn Jahren ver-
mietet Markus Frielinghaus 
seine Wasserfahrzeuge. De-
ren Basis befindet sich in Mil-

denberg, im Ziegeleipark. 
„Ein idealer, ein exklusiver 
Standort“, sagt der Betreiber. 
Vor allem wegen der dort vor-
handenen Infrastruktur. Und 
Mildenberg liegt Pi mal Dau-
men auf halber Strecke von 
Berlin nach Mecklenburg-
Vorpommern – oder umge-
kehrt. Man ist also ziemlich 
schnell in der erholsamen 
Zone, der Brandenburger 
und Mecklenburger Seen-
platte, oder im Tumult der 
Großstadt. Das Coronavirus 
verursachte zwar auch bei 
ihm eine temporäre Ausset-
zung des Geschäftes, aber er 
hofft, dass es so schnell wie 
möglich fortgesetzt werden 
kann.  

„Alle Gäste, die diese Rei-
semöglichkeit ausprobieren, 
haben ein Leuchten in den 
Augen. Und wenn sie nach 
einer Woche wiederkommen, 
ist das Leuchten immer noch 

da“, sagt Markus Frieling-
haus. Es sei kein ganz günsti-
ger Urlaub, den man sich da 
gönnt, weiß er, aber er sei 
außergewöhnlich. 

Seine Kunden kommen 
aus allen Ecken des Landes 
und aus dem Ausland. „Man-
che feiern runde Geburtstage 
auf dem ‚freecamper‘, andere 
begeben sich auf Hochzeits-
reise“, so Markus Frieling-
haus. Ein älteres Pärchen war 
jetzt drei Jahre hintereinan-
der auf dem exklusiven Floß, 
um ein paar Kilometer weiter 
auf den Wentowsee zu fahren 
und dort vier Wochen Urlaub 
zu machen. „Viele wollen nur 
entschleunigen.“ 

Eine Familie aus dem Ems-
land meinte: „Sehr schöner 
Urlaub, mal was ganz ande-
res. Man hat seinen eigenen 
Wohnwagen dabei und sieht 
die Landschaft trotzdem aus 
einer anderen Perspektive.“

Der Clou: Um den ‚free-
camper‘ zu fahren, wird nicht 
einmal ein Führerschein für 
Boote (Sportbootführer-
schein Binnen) benötigt. Al-
lerdings muss man einen 
(kostenpflichtigen) „Charter-
schein“ erwerben. Der wird 
mit angeboten. 

Info Telefon: (039923) 71626 
(Dienstag/Mittwoch, 10 bis 16 
Uhr), E-Mail: service@freecam-
per.de, Internet: www.freecam-
per.de

So sieht es aus, wenn man mit 
dem Floß von Markus Frieling-
haus und dem eigenen Wohn-
mobil im Gepäck Urlaub 
macht. FOTOS: ARMIN HEUN, PRIVAT

Wohnmobil auf dem Floß
Markus Frielinghaus schickt die Touristen ab Mildenberg

auf außergewöhnliche Art in die Natur
Von Stefan Blumberg

Schlösser und Burgen in Oberhavel

Fürstenberg: Unter 
den Linden 58 (nicht 
öffentl. zugängl.)
Dannenwalde: Blu-
menower Straße 4 
(noch nicht öffentlich 
zugänglich)
Zehdenick: Schleu-
senstraße 15B (zu-
gänglich) 
Meseberg: Mese-

berger Dorfstraße 27 
(nicht öffentl. zu-
gängl.)
Löwenberg: Karl-
Marx-Platz (Kita)
Liebenberg: Park-
weg 1A (zugänglich) 
Hoppenrade: Park-
straße 2 (nicht öf-
fentlich zugänglich) 
Oranienburg: 

Schlossplatz 1 (zu-
gänglich)
Sommerswalde: 
Sommerswalde 8 
(zugänglich)
Schwante: Schloss-
platz 1 bis 3 (nicht öf-
fentlich zugänglich) 
Groß Ziethen: Alte 
Dorfstraße 33 (zu-
gänglich)
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Schlösser-Hochburg
Oberhavel: Schlösser und Burgen erinnern 

an die Zeit der Könige, Fürsten, Adligen


